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Online-Verkaufsbedingungen 

der Faulenbach-Mechanik GmbH & Co. KG, Carl-vom-Hagen-Str. 13, 58332 Schwelm, Telefon 0049 
02336 47960, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hagen unter HRA 6012, USt-
Identifikations-Nr.: DE812679126, vertreten durch die Jörg Faulenbach Verwaltungs-GmbH,  

 - im Folgenden „Anbieter“ -   

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

(1) Für Rechtsgeschäfte zwischen dem Anbieter und dem Kunden, die entgeltliche Leistungen des 
Anbieters über die in § 2 genannten Online-Verkaufsplattformen zum Gegenstand haben, gelten 
ausschließlich die nachfolgenden Online-Verkaufsbedingungen („AGB“) in ihrer zum Zeitpunkt der 
Bestellung gültigen Fassung. Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden 
nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

(2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und Leistungen nicht 
überwiegend seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 
Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige 
Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. Kunden im Rahmen dieser AGB können sowohl 
Verbraucher gemäß § 13 BGB als auch Unternehmer gemäß § 14 BGB sein. 

§ 2 Vertragsschluss 

(1) Vertragsschluss über die Online-Plattform „Amazon“ 

(1.1) Der Kunde kann aus dem auf der verwendeten Online-Plattform ersichtlichen Sortiment des 
Anbieters Produkte, zum Beispiel Aluminium-Profile, auswählen und ein verbindliches Kaufangebot 
(Bestellung) über das Warenkorbsystem oder die sog. 1-Click Bestellfunktion abgeben. Beim 
Warenkorbsystem werden die zum Kauf beabsichtigten Waren in den "Einkaufswagen" gelegt. Nach 
Betätigen der Schaltfläche "zur Kasse gehen" und der nachfolgenden Eingabe aller abgefragten Daten 
sowie der Auswahl von Zahlungsart und Versandadresse werden abschließend nochmals alle 
Bestelldaten auf der Bestellübersicht angezeigt. Vor Absenden der Bestellung hat der Kunde die 
Möglichkeit, alle Angaben nochmals zu prüfen und zu ändern bzw. den Kauf über die "Zurück-Funktion" 
des Browsers abzubrechen. Mit Anklicken der Schaltfläche "jetzt kaufen" gibt der Kunde ein 
verbindliches Angebot ab. Bei Nutzung der 1-Click Bestellfunktion hat der Kunde die Möglichkeit, die 
Bestellung unmittelbar von der Produktdetailseite oder der Produktangebotsliste aus vorzunehmen. Vor 
Bestellabgabe kann der Kunde die Lieferadresse und - soweit vorgesehen - die Anzahl der gewählten 
Artikel ändern bzw. den Kauf über die "Zurück-Funktion" des Browsers abbrechen. Durch Anklicken der 
Schaltfläche "Jetzt kaufen" oder "kaufen" geben Sie ein verbindliches Kaufangebot (Bestellung) ab. 

(1.2) Die Annahme des Angebots (und damit der Vertragsabschluss) erfolgt durch E-Mail von Amazon, 
in welcher dem Kunden der Versand der Ware durch den Anbieter bestätigt wird. In dieser E-Mail oder 
in einer separaten E-Mail, jedoch spätestens bei Lieferung der Ware, wird der Vertragstext (bestehend 
aus Bestellung, AGB und Auftragsbestätigung) dem Kunden auf einem dauerhaften Datenträger (E-Mail 
oder Papierausdruck) zugesandt (Vertragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter Wahrung des 
Datenschutzes gespeichert. Sollte der Kunde binnen 2 Tagen keine Versandbestätigung erhalten 
haben, ist er nicht mehr an seine Bestellung gebunden. Gegebenenfalls bereits erbrachte Leistungen 
werden in diesem Fall unverzüglich zurückerstattet.  

(2) Vertragsschluss über die Online-Plattform „Ebay“  

(2.1) Stellt der Anbieter mittels der eBay-Dienste einen Artikel im Auktions- oder Festpreisformat ein, so 
gibt er ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags über diesen Artikel ab. Dabei bestimmt 
er einen Start- bzw. Festpreis und eine Frist, binnen derer das Angebot vom Kunden angenommen 
werden kann (Angebotsdauer). Legt der Anbieter beim Auktionsformat einen Mindestpreis fest, so steht 
das Angebot unter der aufschiebenden Bedingung, dass der Mindestpreis erreicht wird. Der Anbieter 
kann Angebote im Auktionsformat zusätzlich mit einer Sofort-Kaufen-Funktion versehen. Diese kann 
vom Kunden ausgeübt werden, solange noch kein Gebot auf den Artikel abgegeben oder ein 
Mindestpreis noch nicht erreicht wurde.  

(2.2) Bei Festpreisangeboten nimmt der Kunde das Angebot an, indem er den Button „Sofort-Kaufen” 
anklickt und anschließend bestätigt. Bei Festpreisangeboten, bei denen der Anbieter die Option 
„sofortige Bezahlung” ausgewählt hat, nimmt der Kunde das Angebot an, indem er den Button „Sofort-
Kaufen” anklickt und den unmittelbar nachfolgenden Zahlungsvorgang abschließt. Der Kunde kann 
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Angebote für mehrere Artikel auch dadurch annehmen, dass er die Artikel in den Warenkorb legt und 
den unmittelbar nachfolgenden Zahlungsvorgang abschließt. Bei Auktionen nimmt der Kunde das 
Angebot durch Abgabe eines Gebots an. Die Annahme erfolgt unter der aufschiebenden Bedingung, 
dass der Kunde nach Ablauf der Angebotsdauer Höchstbietender ist. Ein Gebot erlischt, wenn ein 
anderer Käufer während der Angebotsdauer ein höheres Gebot abgibt. 

(2.3) Bei vorzeitiger Beendigung des Angebots durch den Anbieter kommt zwischen diesem und dem 
Höchstbietenden ein Vertrag zustande, es sei denn der Anbieter war nach Maßgabe der rechtlichen 
Vorgaben des Portals dazu berechtigt, das Angebot zurückzunehmen und die vorliegenden Gebote zu 
streichen. Der Kunde kann Gebote nur zurücknehmen, wenn dazu ein berechtigter Grund vorliegt.  

(3) Vertragsschluss über die Online-Plattform „Kleinanzeigen.de“ 

(3.1) Der Kunde hat die Möglichkeit, den Anbieter unmittelbar über die Internetplattform oder die dort 
hinterlegten Kontaktdaten zu kontaktieren und ein konkretes Angebot anzufragen.  

(3.2) Der Anbieter kann dem Kunden daraufhin ein Angebot unterbreiten, das grundsätzlich 
unverbindlich ist (Fall 1), es sei denn, der Anbieter weist im Rahmen des Angebots auf die 
Verbindlichkeit hin (Fall 2).  

(3.3) In Fall 1 kann der Kunde im Anschluss an das unverbindliche Angebot des Anbieters ein 
verbindliches Kaufangebot abgeben. Der Anbieter wird dem Kunden die Annahme oder Ablehnung des 
Angebots im Wege der E-Mail oder nach Wahl des Anbieters auch auf dem Postwege mitteilen, in der 
Regel durch eine Auftragsbestätigung.  

(3.4) In Fall 2 kommt der Vertrag durch Annahme des verbindlichen Angebots durch den Kunden 
zustande.  

(4) Der Vertragsschluss erfolgt grundsätzlich in deutscher Sprache. 

(5) Die Abwicklung der Bestellung und Übermittlung aller im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss 
erforderlichen Informationen erfolgt per E-Mail, zum Teil automatisiert. Der Kunde hat deshalb 
sicherzustellen, dass die von ihm beim Anbieter hinterlegte E-Mail-Adresse zutreffend ist, der Empfang 
der E-Mails technisch sichergestellt und insbesondere nicht durch SPAM-Filter verhindert wird. 

(6) Die Präsentationen von Waren im Internet stellen noch kein verbindliches Vertragsangebot des 
Anbieters dar. 

§ 3 Lieferung, Warenverfügbarkeit 

(1) Vom Anbieter angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt der Auftragsbestätigung, 
vorherige Zahlung des Kaufpreises vorausgesetzt (außer beim Rechnungskauf). Sofern für die jeweilige 
Ware keine oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, beträgt sie 30 Tage. 

(2) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausgewählten 
Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der Auftragsbestätigung unverzüglich mit. 
Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag 
kommt in diesem Fall nicht zustande. 

(3) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, teilt 
der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit.  

(4) Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an Kunden, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt (Rechnungsadresse) in einem der nachfolgenden Länder haben und im selben 
Land eine Lieferadresse angeben können: Deutschland, Niederlande, Belgien, Luxemburg. 

(5) Ist der Kunde Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware mit Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Ware an 
den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person 
oder Anstalt auf den Kunden über. 

(6) Ist der Kunde Verbraucher, so ist gesetzlich geregelt, dass die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Sache während der Versendung erst mit der 
Übergabe der Ware an den Kunden übergeht, unabhängig davon, ob die Versendung versichert oder 
unversichert erfolgt. Dies gilt nicht, wenn der Kunde eigenständig ein nicht vom Anbieter benanntes 
Transportunternehmen oder eine sonst zur Ausführung der Versendung bestimmte Person beauftragt 
hat. 
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§ 4 Eigentumsvorbehalt 

Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im Eigentum des Anbieters. 

§ 5 Preise und Versandkosten 

(1) Alle Preise verstehen sich einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2) Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden gesondert angegeben und sind vom 
Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von einem ihm zustehenden Widerrufsrecht Gebrauch macht.  

(3) Der Versand der Ware erfolgt per Post- bzw. Paketversand.  

(4) Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rücksendung zu tragen. 

§ 6 Zahlungsmodalitäten 

(1) Die dem Kunden zur Verfügung stehenden Zahlungsarten – insbesondere Bankeinzug (Lastschrift) 
oder Kreditkarte - sind unter einer entsprechend bezeichneten Schaltfläche auf der jeweiligen 
Handelsplattform oder im Rahmen des jeweiligen Warenangebots ausgewiesen. 

(2) Der Kunde kann die in seinem Nutzerkonto gespeicherte Zahlungsart jederzeit ändern, sofern ein 
Nutzerkonto auf der jeweiligen Plattform besteht. 

(3) Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. Ist die Fälligkeit der Zahlung 
nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde bereits durch Versäumung des Termins in Verzug. 
In diesem Fall hat er als Verbraucher dem Anbieter für das Jahr Verzugszinsen in Höhe von 
5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz, als Unternehmer Verzugszinsen in Höhe von 8 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu zahlen. 

(4) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung weiterer 
Verzugsschäden durch den Anbieter nicht aus. 

(5) Der Kunde kann gegen die Zahlungsforderungen des Anbieters nur aufrechnen, wenn die Forderung 
des Kunden rechtskräftig festgestellt oder vom Anbieter unbestritten ist. 

§ 7 Sachmängelgewährleistung, Garantie 

(1) Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere §§ 434 ff. BGB. Gegenüber Unternehmern beträgt die Gewährleistungsfrist auf vom 
Anbieter gelieferte Sachen 12 Monate. 

(2) Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren nur, wenn diese 
ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde. 

(3) Produktspezifische Angaben stellen keine Beschaffenheitsvereinbarung dar. 

§ 8 Haftung und Höhere Gewalt 

(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 
oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 
sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, 
seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind 
solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich 
um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. 

(3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden. 

(4) Die sich aus Abs. 1 und 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit der Anbieter 
den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen 
hat. Das gleiche gilt, soweit der Anbieter und der Kunde eine Vereinbarung über die Beschaffenheit der 
Sache getroffen haben. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 

(5) Ist der Anbieter an der Erfüllung seiner Verpflichtungen durch Umstände höherer Gewalt, die zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht vorhersehbar und nicht von ihm verschuldet waren, wie z. B. 
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Streiks, Pandemien, unvorhersehbare Betriebsstörungen oder unvermeidbare Rohstoffverknappung 
sowie ähnlicher nicht von ihm zu vertretener Umstände gehindert, so ist der Anbieter für die Dauer 
dieser Störung von seiner Leistungspflicht befreit. Vereinbarte Lieferfristen verlängern sich um die Dauer 
der Störung. Der Anbieter wird dem Kunden von Beginn und Ende von Umständen höherer Gewalt im 
Sinne dieser Bestimmung umgehend in Kenntnis setzen. Das Recht zum Rücktritt beider 
Vertragsparteien entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen bleibt unberührt. 

§ 9 Widerrufsrecht, Widerrufsbelehrung und Ausschluss des Widerrufsrechts 

(1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts im Regelfall ein gesetzliches 
Widerrufsrecht, über das der Anbieter nach Maßgabe des gesetzlichen Musters nachfolgend informiert. 
In Absatz (2) findet sich ein Muster-Widerrufsformular. In Absatz (3) und (4) wird über die hier relevanten 
Fälle informiert, in denen ein Widerrufsrecht nicht besteht. 

Widerrufsbelehrung 
  
Widerrufsrecht 
  
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, 
der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Faulenbach-Mechanik GmbH & Co. KG, Carl-
vom-Hagen-Str. 13, 58332 Schwelm, Telefon 0049 02336 47960, info@faulenbach-mechanik.de) 
mittels einer eindeutigen Erklärung (zB ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
  
Folgen des Widerrufs 
  
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 
ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 
in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben oder bis Sie 
den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der 
frühere Zeitpunkt ist. 
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, 
an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu 
übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen 
absenden. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf 
einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.  

(2) Über das Muster-Widerrufsformular informiert der Anbieter nach der gesetzlichen Regelung wie folgt: 

Muster-Widerrufsformular 
  
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular 
aus und senden Sie es zurück.) 
  
— An [hier ist der Name, die Anschrift und gegebenenfalls die Faxnummer und 
E-Mail-Adresse des Unternehmers durch den Unternehmer einzufügen]: 
— Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag 
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über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden 
Dienstleistung (*) 
— Bestellt am (*)/erhalten am (*) 
— Name des/der Verbraucher(s) 
— Anschrift des/der Verbraucher(s) 
— Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 
— Datum 
(*) Unzutreffendes streichen  

(3) Das Widerrufsrecht besteht nach § 312g Abs. 2 Nr. 1 BGB nicht bei Verträgen zur Lieferung von 
Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung 
durch den Verbraucher maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des 
Verbrauchers zugeschnitten sind. Das Widerrufsrecht besteht nach § 312g Abs. 2 Nr. 4 BGB ferner 
nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, wenn diese nach der Lieferung auf Grund ihrer 
Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt wurden. 

(4) Der Anbieter weist darauf hin, dass einige der von ihm angebotenen Produkte nicht vorgefertigt sind, 
sondern erst auf die im Rahmen der Bestellung vom Kunden angegebenen Maße angepasst werden 
müssen. Der Kunde kann dies regelmäßig daran erkennen, dass er verschiedene Maße bzw. Größen 
des Produktes auswählen kann oder an sonstigen entsprechenden Hinweisen des Anbieters. Hier muss 
der Anbieter zunächst einen entsprechenden Zuschnitt vornehmen, was zur Folge hat, dass das 
beschnittene Produkt für den ursprünglichen Zweck nicht mehr verwendbar ist.  

§ 10 Schlussbestimmungen 

(1) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und dem Kunden findet das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. Die gesetzlichen Vorschriften zur 
Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbes. des Staates, in 
dem der Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 

(2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem Anbieter der Sitz des Anbieters. 

(3) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen 
verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. 
Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der Vertrag jedoch 
im Ganzen unwirksam. 

 

 

Stand: Januar 2024 


